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Gegessen wurden 39 Pfund Käse zu 5 Batzen, 163 Ruchbrote zu 554

Batzen, 17 Weißbrote und 20 Weggen. Ferner waren zu zahlen: Für
18 Mann das Mittagessen zu 12 Batzen und für 27 Mann das Nachtessen

ebenfalls zu 12 Batzen Uerten. Was die Erben vor und nach
der Steigerung für andere befohlen und verzehrt Fr. 36 und 3 Batzen.

An zurückgebliebenem und zerbrochenem Geschirr waren zu vergüten :

12 Stück Maßbudellen zu 6 Batzen, 17 Halbmaßbudellen zu 3J/2

Batzen, 27 Gläser zu 1 Batzen, 1 Schoppenbudelle, 15 Messer zu 2/2
Batzen, zwei Kerzenstöcke mit Lichtscheren, ferner für 3 Pfund Kerzen,
zusammen Fr. 520, 2 Batzen und 6J4 Rappen. Nachträglich kamen
dazu für in dem Saal zerbrochene Tische, Stühle, Sessel, Stabellen,

Glasgeschirr und was im Saal, an der Gipsdecke, Wänden und Gang
verschmiert und zerschlagen worden ist Fr. 96.—, macht alles in
allem Fr. 616.—, 2 Batzen und 6/2 Rappen alter Währung, oder nach

heutigem Geldeswert annähernd 900 Franken.

Eine interessante Rechnung.

Was anno 1620 im Meyengericht zu Wollen verzert und
verbracht worden.
Das mal und Abentrunk 23 Gl. 38 Sch.

Ueber Zehrung ob ihr Herren verritten 2 „ 10 „
Durch H. Landtvogt, Landtschryber, Ire Diener,

Herrn Pfarer und Weibel verzert worden am
Nachtmal 3 „ 10 „

Für heuw und Haber über nacht brucht worden 1 „ 8 „
Summa 30 Gl. 26 Sch.

Herrn Landtvogt Brämen von Zürich verehrt an
einem Goldstück 14 Gl.

Seinem Diener 1 Cronen 2 „
Herrn Landtschrybr Zur Louben an einer Spanischen

Dublonen 7 „ 2 „
Synem Substituten 1 „
In Kuchy 1 „

Summa Summarum 55 Gl. 36 Sch.
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Anmerkung : i Gulden 40 Schilling ca. 5 Fr. Der Wert
in heutigem Geld ca. 275 Franken. Diese Rechnung hatte das Kloster
Muri zu bezahlen. So eine Dorfgerichtssitzung war also keineswegs
eine nur trockene Angelegenheit E. S.
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